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Praxisbeispiele unserer Partnerfirmen

BIOMASSE - PRAXISBEISPIELE

Beispielkrankenhaus Klinikum Augsburg

1. Holzhackschnitzelwerk in der Kreisklinik 
 Gunzenhausen

In einem Projekt der Kreisklinik Gunzenhausen ga-
rantiert die WISAG Energiemanagement eine Ener-
giekosteneinsparung von nahezu 180.000 Euro pro 
Jahr. Dies entspricht einer Einsparung von über 30 % 
der bisherigen Energiekosten. Die Feinanalyse wur-
de im Juli 2008 abgeschlossen; die Umbaumaßnah-
men werden bis Juni 2009 abgeschlossen. WISAG 
Energiemanagement wird knapp 1,1 Mio. Euro in en-
ergiesparende Maßnahmen investieren. Die Garan-
tiephase dauert 10 Jahre und beginnt am 1. Juli 
2009.

Im Rahmen des Projekts wird die komplette Wärme- 
und Dampfversorgung modernisiert. Wichtigste 
Einzelmaßnahme ist die Errichtung eines Holzhack-
schnitzel-Heizkessels, mit dem zukünftig die Wär-
megrundlast gedeckt wird. Die Lagerung der Holz-

hackschnitzel erfolgt in einem unterirdischen 
Bunker, der neben der Heizzentrale neu errichtet 
wird. Zur Abdeckung der Spitzenlast kommt ein 
neuer Erdgas-Brennwertkessel zum Einsatz. Darü-
ber hinaus werden die zentrale Druckhaltung sowie 
die Trinkwarmwasserbereiter erneuert. Im Bereich 
der Dampfversorgung werden durch die Errichtung 
neuer Dampferzeuger für die Bettenzentrale Ein-
sparpotenziale erschlossen.

2. Holzheizkraftwerke von Prolignis

Die Erzeugung von Strom und Wärme aus Nach-
wachsenden Rohstoffen, den NaWaRo‘s, ist durch 
die zu erwartende Preissteigerung eine Alternative 
zur Energiegewinnung aus fossilen Brennstoffen. 
Neben den positiven ökologischen Folgen über-
zeugen Versorgungskonzepte auf Grundlage Nach-
wachsender Rohstoffe durch längerfristig spürbare  
Kostenvorteile. Umso mehr, als speziell Kliniken 
bei der Abnahme von Strom und Prozesswärme 
(Dampf) aus Holzheizkraftwerken auf Grundlage  
der Kraft-Wärme-Kopplung keinerlei Investitionsri-
siken haben.

Das so genannte Rundum-sorglos-Paket bietet Kli-
niken eine unkomplizierte, qualitativ hochwertige 

und kostengünstige Energieversorgung auf Basis 
von Holzheizkraftwerken. In allen Phasen, also der 
Projektierung, Realisierung und späteren Nutzung, 
bürgt ein erfahrenes und kompetentes Partner-
netzwerk der Firma PROLiGNIS für innovative und 
moderne Technologie, bestmöglichen Service und 
Verlässlichkeit in der Energieversorgung. Bereits 
vorhandene Investoren und gegebenenfalls auch 
staatliche Fördermittel reduzieren den finanziellen 
Aufwand der Kliniken auf nahezu Null. Das Erneuer-
bare Energien Gesetz (EEG) mit seiner Einspeisever-
gütung führt über Jahre zu betriebswirtschaftlich 
verlässlichen Kalkulationen der Energiekosten.

Weitere Informationen:
www.prolignis.de

Durch ein ganzes Bündel von Maßnahmen sollen 
Energieeinsparungen in Höhe von jährlich über 2,6 
Millionen Euro erzielt werden – berechnet auf der 
Basis von 2006. Derzeit entsteht u. a. eine Holzhack-
schnitzelkraftwerk mit 1,5 MW Leistung, das mit 
dem günstigen und zugleich umweltschonenden 
Energieträger Prozessdampf erzeugen wird, den Wä-
scherei, Zentralsterilisation und Küche benötigen. 
Mit der Wahl von Holzhackschnitzeln als Brennstoff 
für die Dampferzeugung wird die Umwelt um ins-
gesamt ca.17.500 t CO2/a entlastet.
Der Betrieb der neuen Anlage wird weitgehend au-
tomatisch laufen. Die Holzhackschnitzel-Feuerung 
wird für den so genannten Sockelbedarf eingesetzt. 
Verbrauchsspitzen fangen die beiden zusätzlich 
gasbefeuerten Dampfkessel ab. Die Hackschnitzel 
bestehen ausschließlich aus unbehandeltem Holz, 
z.B. Wipfelholz aus der Forstwirtschaft - ein sehr 

kostengünstiger Energieträger.
Die neue Anlage ist mit einer ausgeklügelten Feu-
erungs- und Abgasreinigungsanlage ausgestattet, 
die dafür sorgt, dass die Energie optimal genutzt 
und Staub und Feinstaub herausgefiltert werden.

Weitere Informationen: www.klinergie.de
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Die Finanzierung ist im Rahmen der Umsetzung von 
Maßnahmen im Bereich Energieeffizienz und erneu-
erbarer Energien ein wesentlicher Punkt. Die ange-
spannte Finanzsituation der Kliniken wird häufig als 
Begründung für den Investitionsstau bei Sanierungs- 
und Modernisierungsmaßnahmen aufgeführt.

Dabei können umgesetzte Maßnahmen die Energie-
kosten je nach Objekt um 30 – 50 % senken. Wenn die 
Energiekosten einer Klinik mit rund 10 % der Gesamt-
kosten zu veranlagen sind, können hier im Idealfall 
bis zu 5 % der jährlichen Kosten eingespart werden. 
Diese freiwerdenden Mittel entlasten die Häuser an 
anderer Stelle und werden zu einem Vorteil in einem 
immer härter werdenden Wettbewerb. 

Bei der Umsetzung dieser Einsparmaßnahmen  kön-
nen Förderprogramme sowie intelligente Finanzie-
rungsinstrumente helfen. Die hohen Einsparpoten-
ziale sollten Finanzexperten auf öffentlicher als auch 
auf privatwirtschaftlicher Seite dazu motivieren, für 
solche Projekte Kreditlinien aufzustellen und eventu-
ell sogar neue Finanzprodukte zu entwickeln. 

Zu den folgenden Finanzierungsmöglichkeiten und 
Förderprogrammen finden Sie ausführliche Informa-
tionen auf der Klinergie 2020 Website. 
Zu beachten ist, dass bei den Maßnahmen z.T. Be-
schränkungen aufgrund der unterschiedlichen Trä-
gerschaften eines Krankenhauses greifen können. 
Diese Fragen müssen bei einer Beratung oder bei der 
Antragstellung abgeklärt werden.

Förderung mit Zuschüssen
Zur Förderung von herausragenden Projekten mit 
Multiplikatoreffekt existiert eine Vielzahl von Förder-
programmen, mit denen Maßnahmen zur Energieef-
fizienz und für den Einsatz erneuerbarer Energien von 
Land, Bund oder von der EU bezuschusst werden. Hilfe 
bei der Suche und beim Beantragen von Zuschüssen 
geben die regionalen Energieagenturen. 

Förderung mit Darlehen
Die Hausbank einer Klinik sollte auch der erste An-
sprechpartner für ein Finanzierungskonzept im Be-
reich einer energetischen Sanierung sein. Durch eine  
Voranalyse werden zu erwartende Einsparpotentiale 
aufgezeigt. Durch dieses Potential und immer kürze 
Amortisationszeiten wird Ihre Hausbank mit Ihnen 
eine  attraktive Projektfinanzierung auf den Weg 
bringen. Ihre Bank ist auch der Ansprechpartner für 
die KfW Förderprogramme. 

» In der Biomasse gespeicherte Sonnenenergie kann für die Gewinnung 
von elektrischer Energie, Wärme oder als Kraftstoff genutzt werden. «
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CONTRACTING

Wenn für die Umsetzung einer energetischen Sa-
nierung Mittel fehlen, bieten die verschiedenen For-
men des Contractings eine interessante Alternative. 
Der Contractor übernimmt die Investitionen für eine 
Modernisierung oder wird zum Energielieferant. 
Er refinanziert sich durch die gesteigerte Effizienz 
und durch die erzielten Einsparungen. Die Laufzeit 
schwankt nach Projekt zwischen 5 bis 12 Jahre, da-
nach gehen die erzielten Einsparungen an die Klinik. 
Für das Contracting gibt es verschiedene Modelle, die 
im Folgenden kurz aufgeführt werden.

Einspar-Contracting
Bei dem Einspar-Contracting oder Performance- Con-
tracting wird durch den Contractor eine energetische 
Überprüfung des Gebäudes vorgenommen. Die iden-
tifizierten Maßnahmen werden komplett durch den 
Contractor umgesetzt. Das Contracting finanziert 
sich über die erzielten Einsparungen. Nach der Refi-
nanzierung gehen die Anlagen und auch das Einspar-
potential in die Hände der Klinik über.

Anlagencontracting
Beim Anlagen- oder Energieliefercontracting errichtet 
und betreibt der Contractor Energieanlagen auf eige-
nes Risiko und Kosten. Auf der Basis von langfristigen 
Verträgen gibt der Kunde den ganzen Bereich an den 
Contractor ab, alle Kosten für  die Errichtung und den 
Betrieb übernimmt der Contractor, die Anlagen sind 
in seinem Besitz. Durch optimalen Betrieb der Anla-
gen wird eine Versorgung zu günstigen Tarifen über  
längere Zeiträume vereinbart.  

Finanzierungscontracting
Beim Finanzierungscontracting oder Anlagenbau- 
Leasing obliegt die Finanzierung  dem Contractor, 
das Betreiberrisiko liegt weiterhin beim Contracting-
nehmer. Einsatzgebiet sind zum Beispiel abgegrenzte 
technische Einrichtungen oder  Anlagen. Finanzie-
rungscontracting wird oft mit Anlagenmanagement 
oder Betriebsführungscontracting verbunden. 

Betriebsführungscontracting
Der Contractor ist beim Betriebsführungscontracting 
für den störungsfreien Betrieb der Anlagen verant-
wortlich. Die Energieanlagen stehen im Eigentum 
des Contractingnehmers und werden von diesem fi-
nanziert. Diese Art des Contractings ist Ideal für Be-
reiche, in denen ein störungsfreier Betrieb unbedingt 
notwendig ist, wie es in Kliniken generell der Fall ist.

Bürger- oder Mitarbeitercontracting
Das Bürger- oder Mitarbeitercontracting ist mit den 
Erfahrungen der oft schwer zu finanzierenden en-
ergetischen Sanierungen in öffentlichen Gebäuden 
entwickelt worden. Referenzprojekte in Schulen zei-
gen, dass diese Form sehr gut funktioniert.

Mitarbeiter, Bürger und Förderkreise bilden eine Ein-
lage, mit dieser Einlage werden Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt. Durch eine Analyse des Ist-Zustan-
des kann der Rahmen möglicher Einsparungen vorab 
definiert werden. Anhand dieser Vorstudien lässt sich 
die Laufzeit für die Rückzahlung der Einlagen und die 
Höhe der ausgezahlten Rendite berechnen. Im Refe-
renzprojekt an einer Freiburger Schule konnten 6 % 
Rendite ausgezahlt werden, die Laufzeit des Projekts 
war auf acht Jahre festgelegt. Die Einsparungen von 
20 – 30% niedrigeren Energiekosten gehen nach dem 
Ablauf der Projektlaufzeit jährlich in die Kassen des 
Schulträgers.

Der positive Effekt dieses Mitarbeitercontractings ist 
die Sensibilisierung der Mitarbeiter für den Umgang 
mit Energie. Die Mitarbeiter und der Träger profitie-
ren durch die erzielten Einsparungen.

FINANZIERUNG - CONTRACTING

Contracting wird Schwerpunkthema des 2. Kampag-
nenjahres von Klinergie 2020. Es wird eine umfangrei-
che Broschüre zu diesem Thema erstellt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.klinergie.de
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Agentur für Erneuerbare Energien
Reinhardtstr. 18
10117 Berlin
Tel.: 030 200535-3
E-Mail: kontakt@unendlich-viel-energie.de 
http:// www.unendlich-viel-energie.de

BafA Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle 
Referate 433-437
Frankfurter Straße 29 – 35
65760 Eschborn
Tel.: 06196 908-625

BEE Bundesverband Erneuerbare Energie e.V.
Reinhardtstr. 18,
10117 Berlin
Tel.: 030 27581700
E-Mail: info@bee-ev.de
http:// www.bee-ev.de

BHKW-Infozentrum GbR
Rauentaler Straße 22/1
76437 Rastatt,
Tel.: 07222 988-479
E-Mail: markus.gailfuss@bhkw-infozent-
rum.de

BINE – Informationsdienst
Fachinformationszentrum (FIZ) Karlsruhe
Gesellschaft für wissenschaftlich-techni-
sche Information mbH
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
E-Mail: helpdesk@fiz-karlsruhe.de
http:// www.fiz-karlsruhe.de
http:// www.bine.info

Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU)
Alexanderstraße 3
10178 Berlin-Mitte
http:// www.bmu.de

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung
Referat Bürgerservice und Besucherdienst 
11030 Berlin
Tel.: 030 20083060
E-Mail: buergerinfo@bmvbs.bund.de
http:// www.bmvbs.de

Bundesverband der Energie- und 
Klimaschutzagenturen Deutschlands
c/o Berliner Energieagentur
Französische Str. 23
10117 Berlin
Tel.:  030 293330-66
http:// www.energieagenturen.de

co2online GmbH, 
Gemeinnützige Beratungsgesellschaft
Hochkirchstr. 9
10829 Berlin
Tel.: 0900 1122339
E-Mail: info@klima-sucht-schutz.de
http:// www.co2online.de

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
Chausseestraße 128a
10115 Berlin
Tel: 030 726165-600
E-Mail: info@dena.de

DEKRA Real Estate Expertise GmbH
Team Energie
Tel: 0800 1333222
E-Mail: industrial@dekra.com

DGS Deutsche Gesellschaft für 
Sonnenenergie
c/o Stadtwerke München
Emmy-Noether-Str. 2
80992 München
Tel.: 089 524071
E-Mail: info@dgs.de
http:// www.dgs.de

Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V.
Wegelystraße 3
10623 Berlin
Tel.: 030 39801-0
E-Mail: dkgmail@dkgev.de
http:// www.dkgev.de

Deutsches Krankenhaus Adressbuch
Rombach GmbH
Unterwerkstr. 5
79115 Freiburg
Tel.: 0761 4500-0
E-Mail: pr@rombach.de
http:// www.rombach.de

EnergieAgentur.NRW
Haroldstraße 4
40213 Düsseldorf
Tel.: 0211 86642-0
E-Mail: info@energieagentur.nrw.de
http:// www.energieagentur.nrw.de

Energie sparendes Krankenhaus - 
BUND Berlin e.V.
Crellestr. 35
10827 Berlin
Tel.: 030-787900-21 
E-Mail: dickhoff@bund-berlin.de 

FKT-Geschäftsstelle
Mauerbergstraße 72
76534 Baden-Baden
Tel.: 07223-958810
E-Mail: fkt@fkt.de
http:// www.fkt.de

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien
Kekuléstr. 5
12489 Berlin-Adlershof
Tel.:  030 8062-1338
http:// www.fvee.de

Forum Nachhaltig Wirtschaften
ALTOP Verlags GmbH
Gotzinger Str. 48
81371 München
Tel.: 089 746611-32
E-Mail: a.langer@forum-csr.net
http:// www.forum-csr.net

Fraunhofer Institut 
für Solare Energiesysteme ISE
Heidenhofstr. 2
79110 Freiburg
Tel.: 0761 4588-5465
http:// www.ise.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicher-
heits- und Energietechnik UMSICHT
Osterfelder Straße 3
46047 Oberhausen
Tel.: 0208 8598-0,
E-Mail: info@umsicht.fraunhofer.de
http:// www.umsicht.fraunhofer.de

Hochschule Offenburg
Badstraße 24
77652 Offenburg
Tel.: 0781 205-126
E-Mail: bollin@fh-offenburg.de
http:// www.fh-offenburg.de

KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg GmbH
Kaiserstraße 94a,
76133 Karlsruhe
Tel.: 0721 98471-0
E-Mail: info@kea-bw.de

KfW Bankengruppe
Palmengartenstraße 5 – 9
60325 Frankfurt am Main
Tel.: 069 7431-0
E-Mail: info@kfw.de

Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen e.V.
Kaiserswerther Straße 282
40474 Düsseldorf
http:// www.kgnw.de

Ö-quadrat - 
Ökologische und ökonomische Konzepte
Turnseestrasse 44
79102 Freiburg
Tel.: 0761 7079901
E-Mail: Seifried@oe2.de

Osram
Hellabrunner Straße 1
81543 München
Tel.: 089 62130
E-Mail: webmaster@osram.info
http:// www.osram.de

Passivhaus Institut
Rheinstr. 44/46
64283 Darmstadt
Tel.: 06151 82699-0
E-Mail: mail@passiv.de
http:// www.passiv.de

Projektträger in der Forschungszentrum 
Jülich GmbH
Wilhelm-Johnen-Straße
52428 Jülich
Tel.: 02461 61-4622
E-Mail: ptj@fz-juelich.de
http:// www.fz-juelich.de/ptj

Sto AG 
Ehrenbachstraße 1
79780 Stühlingen 
Tel.: 07744 57-0 
http:// www.sto.de

Sunways AG
Macairestr. 3-5
78467 Konstanz
Tel.: 07531 99677-472
http:// www.sunways.de

TÜV Rheinland Industrie Service GmbH
Am Grauen Stein
51105 Köln
Tel.: 01803 252535 3000
E-Mail: is@de.tuv.com

TÜV SÜD AG
Westendstraße 199
80686 München
Tel.: 089 5791-0
E-Mail: info@tuev-sued.de

UBA Umweltbundesamt
Wörlitzer Platz 1
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2103-0
E-Mail: info@umweltbundesamt.de
http:// www.umweltbundesamt.de

Universitätsklinikum Freiburg
Hugstetter Strasse 49
79106 Freiburg
Tel.: 0761 270-0
E-Mail: info@uniklinik-freiburg.de
http:// www.uniklinik-freiburg.de

VKD Verband der Krankenhausdirektoren 
Deutschlands e.V.
Geschäftsstelle Berlin
Oranienburger Straße 17
10178 Berlin-Mitte 
Tel.: 030 28885911
E-Mail: vkdgs@vkd-online.de
http:// www.vkd-online.de

Zentrum für Erneuerbare Energien
Universität Freiburg
Tennenbacherstr.4
79106 Freiburg
Tel.: 0761 203-3689

ADRESSEN
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Berg Energiekontrollsysteme GmbH
Fraunhofer Str. 22, 82152 Martinsried
Tel.: 089 379160-0, Fax: 089 379160-199
E-Mail: info@berg-energie.de
Internet: www.berg-energie.de

PROLiGNIS ENERGIE CONSULTING GMBH & CO. KG
Münchener Straße 23, 85051 Ingolstadt
Tel.: 0841 885619-0, Fax: 0841 885619-10
E-Mail: info@prolignis.de
Internet: www.prolignis.de

Bosch Thermotechnik GmbH – Buderus Deutschland
Sophienstraße 30-32, 35576 Wetzlar
Tel.: 06441 418-1612, Fax: 06441 418-16 33
E-Mail:natalie.tzankow@buderus.de
Internet: www.buderus.de

Saint-Gobain Isover G+H AG
Bürgermeister-Grünzweig-Straße 1, 67059 Ludwigshafen
Tel.: 0800 5015501, Fax: 0800 5016501
E-Mail: dialog@isover.de
Internet: www.isover.de

DBU - Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Postfach 1705, 49007 Osnabrück 
An der Bornau 2, 49090 Osnabrück
Tel.: 0541 9633-0, Fax.: 0541 9633-190
Internet: www.dbu.de

WISAG Energiemanagement GmbH & Co. KG
Landgrabenstraße 94, D-90443 Nürnberg
Tel.: 0911 964-6639, Fax: 0911 964-6820
E-Mail: stephan.weinen@wisag.de
Internet: www.wisag.de

GWE Gesellschaft für wirtschaftliche Energieversorgung mbH
Munzinger Straße 1, 79111 Freiburg
Tel.: 0761 45273-0, Fax: 0761 45273-40
E-Mail: info@gweenergie.de
Internet: www.gweenergie.de

2e effiziente energien GmbH
Kirchbergstraße 29, 79111 Freiburg
Tel.: 0761 8818493-0
E-Mail: info@zwei-e.com
Internet: www.zwei-e.com
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